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1) Verwaltungsgebäude für städtische Bauämter.
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wand des Quergebäudes zu unterfangen . Im Conferenz -Saale lieht der Sitz für den Vortragenden am
äufserflen Ende des Halbrunds . Diefer Saal befitzt rings an der Wand unten ein 2 m hohes Paneel , oben

einen brillanten Fries und eine lehr fchöne , reich verzierte Decke . Das Gefchäfts -Local wird durch Waffer -

heizung erwärmt .
Die Verficherungsgefellfchaft » Germania« hat aufser diefem zu Stettin , ihrem

Gründungsorte , gelegenen Verwaltungsgebäude für ihr Gefchäft in Berlin in den
Jahren 1879— 80 dafelbft an der Ecke der Friedrich - und Franzöfifchen Strafse durch
Kayfer & v . Grofsheim ein fehr ftattliches , in den Formen der deutfchen Renaiffance
durchgeführtes Bauwerk errichten laffen , in welchem aber nur ein verhältnifsmäfsig
geringer Theil für Zwecke der Gefellfchaft felbft beanfprucht , der weitaus gröfste
Theil vielmehr für offene Ladengefchäfte und Miethwohnungen benutzt wird . Es
können daher das Gefchäftshaus der » Germania« zu Berlin , gleich wie andere zu ähn¬
lichen Zwecken von der Gefellfchaft in Strafsburg und Frankfurt a . M . errichtete
Gebäude hier aufser Acht gelaffen werden.

Das Gefchäftshaus der Berlin-Cölnifchen Feuerverficherungs -Actien-Gefellfchaft
zu Berlin (Fig . 140 167) ift nach dem bei einer Wettbewerbung mit dem Preife ge¬
krönten Entwurf Wuttke s erbaut worden.

Der fehr ungünftig geftaltete Bauplatz hat eine Länge von 53,0 m bei einer mittleren Breite von nur

21,5 m und geftattet dem Lichte einzig an den beiden fchmalen Fronten Zutritt . Es war daher eine Haupt¬
bedingung , die am meiden des Lichtes bedürfenden Räume , alfo die Wohn - und Arbeitszimmer , an die
Lichtfeiten zu legen , dagegen die Treppenhäufer etc . an die dunkleren Stellen zu verweifen . Es hat denn
auch dies im vorliegenden Grundriffe die vollfte Berückfichtigung erfahren , indem ein innerer , mit einem
Halbkreife abfchliefsender Hof angelegt ift , an deffen beften Stellen die Bureaus liegen .

Ueber die Grundrifseintheilung des I . Obergefchoffes , in welchem die Gefchäftsräume der Gefell¬
fchaft gelegen find , giebt Fig . 140 den erforderlichen Auffchlufs .

Der Bau ift ganz maffiv hergeftellt , und es haben Eifen und Sandftein die ausgiebigfte Verwendung
gefunden . Die Gefammtkoften haben 350000 Mark betragen .

e) Verwaltungsgebäude für Bauwefen .

Verwaltungsgebäude für Bauwefen kommen als ftädtifche Bauämter und bei
grofsen Baugefellfchaften vor . Verfchieden find die Erforderniffe beider nur dadurch
von einander, dafs die ftädtifchen Bauämter ein gröfseres technifches Gebiet in den
Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen, während die Baugefellfchaften in der Regel fich
nur mit einzelnen technifchen Zweigen befaffen , dafür aber neben dem technifchen
Gefchäfte ein weit ftärker ausgebildetes kaufmännifches Gefchäft betreiben muffen .

1 ) Verwaltungsgebäude für ftädtifche Bauämter .
Die Behandlung der technifchen Gefchäfte einer Stadt fordert zunächft eine

Trennung der mit der Beauffichtigung von Privatbauten zufammenhängenden Ge¬
fchäfte , alfo der Baupolizei, von den Gefchäften , welche durch die von der Stadt
felbft ausgeführten Bauten fich ergeben . In der Regel find diefe Gefchäfte auch
thatfächlich von einander ganz abgefondert , fo dafs fie häufig vollftändig getrennte
Oberleitungen befitzen. Manchmal ift der Vorftand der Baupolizei ein Jurift , und
nur die beauffichtigenden Unterbeamten find Techniker ; manchmal liegt jene fogar
unmittelbar in den Händen der Polizeibehörde , wie Beides in grofsen Städten vor¬
kommt , während in den mittleren dagegen Baupolizei und Bauausführungen dem
Stadtbauamte direct unterftellt find .

Die Gefchäfte der Bauausführung zerfallen wieder in zwei Hauptgruppen , in
die des Hochbaues und in die des Tiefbaues , denen in ganz grofsen Städten zwei
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Stadtbau -Vorftände , von denen der für den Hochbau ein Architekt , der für den Tief¬
bau ein Ingenieur fein mufs , vorftehen. Hie und da ift der Tiefbau auch noch in
zwei befondere Abtheilungen gegliedert , und zwar in den eigentlichen Tiefbau , dem
das Wafferleitungs- , Canalifations- und Flufswefen unterftellt ift , und in den Mittel¬
bau, deffen Aufgabe es ift , Strafsen und Brücken zu bauen und zu unterhalten .

In der Regel find die ftädtifchen Bauämter mit den übrigen ftädtifchen Ver¬
waltungszweigen in einem Gebäude vereinigt, und es find daher die in Rede flehenden
Grundrifsanordnungen im i . Kapitel diefes Abfchnittes (Stadt - und Rathhäufer ) zu
finden. Wenn aber befondere Gebäude für die Bauämter errichtet "werden, fo dürften
die nachfolgenden Betrachtungen einige Anhaltspunkte für den Entwurf abgeben .

Die Baupolizei ift am zweckmäfsigften in das Erdgefchofs zu verlegen , da mit
diefer Behörde das Publicum befonders rege zu verkehren hat . Ein allgemeiner
Warteraum , in welchem der anmeldende Diener feinen Platz hat , nimmt die Be -
fucher auf. In diefen Warteraum münden die Eingänge der Gefchäftsräume für die
Abfertigung , für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten und für den Vorftand
der Baupolizei.

Das Zimmer des Vorftandes liegt am beften neben der Abfertigung und neben
dem Archiv . Die Abfertigung empfängt die einlaufenden Sachen , übermittelt dem
Publicum die Befcheide, führt die Regiftrande etc . , fleht alfo mit der Stadtbevölkerung
in regem Verkehre und mufs zu diefem Behufe einen grofsen Tifch, auf dem Zeich¬
nungen ausgebreitet werden können , aufweifen , welcher das Publicum von dem Arbeits¬
raume fcheidet. Letzterer wird von Schreibpulten für die Expedienten und Schreiber
eingenommen.

Die Arbeitszimmer für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten , denen
jedem ein Stadtbezirk zugewiefen ift , haben aus zweifenftrigen Zimmern zu beftehen,
in welchen ein Schreibtifch und ein Zeichentifch, fammt den nöthigen Actenftändern
und Kartenfehränken , unterzubringen ift . Diefe Beamten haben bei den Prüfungen
der eingegangenen Bauzeichnungen und bei den Baubeauffichtigungen nicht nur ihr
Augenmerk auf das Einhalten der baupolizeilichen Gefetze , fondern auch auf das
Einhalten der genauen Bebauungspläne im Grundrifs und Durchfchnitt zu richten,
find alfo Seitens des Mittel- und Tiefbauamtes durch Ueberreichung der nöthigen
Pläne und Befchlüffe flets auf dem Laufenden zu halten . Obgleich die Baupolizei
mit dem Hochbau fpeciell fich abgiebt , fleht fie doch mit dem Hochbauamte in fall
gar keiner Verbindung , dagegen , wie aus Vorftehendem fich ergiebt , in nächfter
Beziehung zum Tief- , bezw. Mittelbauamte , fo dafs es durchaus wünfehenswerth
ift , wenn Baupolizei und Tief- oder Mittelbauamt in einer technifchen Spitze ver¬
einigt find .

Den Räumen für die Baupolizei ift noch ein Sitzungsfaal beizufügen und ein
Zimmer für einen Juriften , der , wenn erforderlich , den Sitzungen beizuwohnen und
fich mit der Auslegung der gefetzlichen Beftimmungen zu befaffen hat .

Dem Hochbauamte find folgende Räume zuzuweifen : a) ein Bureau mit Warte¬
zimmer für den Vorftand ; ß) ein Abfertigungs-Bureau ; y ) ein Archiv ; S) ein Bureau
für die Buchführung ; e) ein Bureau für jeden Baumeifter (Bauinfpector) mit daran
ftofsendem Zeichenfaal ; Q ein Zimmer für einen Expedienten und Schreiber ; 7j) ein
Sitzungszimmer.

Das Mittelbauamt , welchem das Vermeffungs-Bureau unterftellt ift , ift in der
Regel mit dem Tiefbauamte vereinigt und enthält aufser den beim Hochbauamte

Handbuch der Architektur. IV . 7 . 11

I5 1-
Baupolizei .

152.
Hochbauamt

*53-
Tiefbauamt.



162

*54-
Organisation.

155-
Anlage.

angegebenen Räumen a bis ~
q für das Vermefiungs-Bureau noch : ff) ein Bureau für

den Obergeometer mit Wartezimmer -
, i) eine Expedition ; %) ein Archiv , und X) die

nöthigen Zeichenfäle.
Aufser diefen Räumen mufs im Verwaltungsgebäude zu ebener Erde noch die

Caffe mit den feuerfeften Gewölben liegen , welche dem Publicum in bequemfter
Weife zugänglich zu machen ift , fo wie ein Bureau für die Rechnungs -Revifion.

In mittleren und kleineren Städten , in denen eine einzige technifche Spitze
vorhanden ift , können die oben angegebenen Räume fehr zufammengezogen werden .
Dann ift es wünfchenswerth , die fämmtlichen Gefchäftszimmer in ein Gefchofs zu

verlegen , da hierdurch dem oberften Beamten der Ueberblick und die Aufficht über
das ihm untergebene Perfonal fehr erleichtert wird. Es ift alsdann fehr erwünfcht,
dem Publicum einen gröfseren Raum als Warteraum zu öffnen , um den fich fämmt-
liche Bureaus herumlegen .

2 ) Verwaltungsgebäude für Baugefellfchaften .

Solche Gefchäftshäufer dienen halb kaufmännifchen, halb technifchen Zwecken.
Das kaufmännifche Ziel , Geld zu verdienen , hat hier die Oberhand ; das technifche
Gefchäft ift grundfätzlich mehr untergeordnet . Wir dürfen daher erwarten , hier einen
kaufmännifchen und einen technifchen Director zu finden. Da aber der Kaufmann
ohne tüchtige technifche Kenntniffe in Gefchäften, welche fich nur mit Bauausführungen
abgeben , kaum hervorragend wird wirken können , fo ift ftets vorzuziehen , einen
Techniker mit tüchtigem kaufmännifchen Gefchicke an die Spitze zu Hellen , dem
dann ein Kaufmann und öfters auch ein Jurift berathend und helfend zur Seite ftehen .

In diefen Verwaltungsgebäuden fpielt der Verkehr mit dem Publicum eine

Hauptrolle . Man wird wieder am zweckmäfsigften einen allgemeinen Warteraum
anordnen , der mit der Caffe , mit dem Bureau des technifchen und kaufmännifchen
Vorftandes in directer Verbindung fteht . Die Räume für das kaufmännifche Ge¬
fchäft mit Caffe , Buchführung etc . miiffen eben fo eng mit einander verbunden fein ,
wie die Räume für die technifche Verwaltung . Im Uebrigen gilt , bezüglich der

Anordnung der Räume , das unter i Gefagte auch hier.
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